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Jetzt wird es todernst

Fragen über Fragen

Die Statistik beweist: Das Bett ist
der gefährlichste Ort. Die allermeisten

Menschen sterben hierzulande
im Bett. Dementsprechend reagieren

nicht wenige Leute damit, dass

sie weniger schlafen. Das Resultat
sind immer mehr übermüdete

Zeitgenossen, die wie Zombies durch
die Gegend schleichen und mit
ihrer blossen Anwesenheit das
Tramfahren fast schon unerträglich
machen. Studenten schlafenwährend
der Vorlesungen, auf der sicheren
Schulbank.

Ort der Inspiration
Damit ist das Bett in einem gewissen Sinne
auch ein äusserst kreativer Ort (sämtliche
Umfrageresultate, die belegen wollen, dass

die Schweizer im Bett nicht kreativ seien,
sind erstunken und erlogen).

Warum aber ausgerechnet diese Erkenntnis
bis heute in der Politik nicht genutztwird, ist
äusserst rätselhaft: Würden die grossen Fragen

wie zum Beispiel «Braucht die Schweiz
kein Ständemehr mehr?» im Bett beantwortet,

schlafend und von jedem einzelnen
Entscheidungsträger, dann müsste man nicht
mehr lange darüber diskutieren. Man müsste

auch nicht drüber abstimmen, denn bei
der Stimmabgabe sind ja die meisten
Menschen wach, was natürlich zu keinem
zufriedenstellenden Resultat führen kann.

Das Bett ist nicht nur lebensgefährlich, das

Bett ist auch der Ort, an dem sich die
Menschen selbst am meisten Fragen stellen. Von
«Sollte ich einen Volvo kaufen?» über «Wer

zur Hölle liegt neben mir?» bis zu «Elab ich
das Bügeleisen ausgemacht?» sind fast alle
erdenklichen Fragen vertreten. Manche Leute

können deswegen nicht einschlafen,
angeblich. Das berühmte Schafezählen hilft dabei

wenig, denn der moderne Mensch weiss
kaum noch, wie ein Schaf aussieht.
Klonschafe zählen ist übrigens sehr unethisch.

Viele Fragen, die sich Menschen vor dem
Einschlafen stellen, werden im Schlaf, in
ihren Träumen gelöst. Ungelogen. Sie wachen

morgens auf und - zack! - haben sie die

Lösung für irgendein Problem. Probleme gibt
es ja genügend.

fraüen&vjote jetzt auch bei per letzten înSîanz

Meine persönliche Meinung dazu ist ganz
klar: Ja! - Wobei, warten Sie, darüber muss
ich einmal schlafen.
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